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Vorwort

LiebeMitglieder,

dasvorliegendeJahresheftistdemThema
Kirschengewidmet.Siefindendarineine
ganzeAnzahlKirsch-Beiträgeausunter-
schiedlichsterPerspektive–unddasnicht
nurgeografisch.
AuchbeidenSüßkirschengabeseinst
regionaleSortimentefürdenMarktundfür
diehäuslicheVerwertung,wovonAnnette
Braun-LüllemanninihremBeitrageinen
Eindruckvermittelt.Vieledavonsindheute
seltengewordenodergänzlichverschwun-
den,wasnichtnurausnostalgischenErwä-
gungennachdenklichstimmt,dennmit
ihnengehenEigenschaftenverloren,die
zumindestfürSelbstversorgerattraktiv
sind,wiederBeitragvonHans-Joachim
Bannierdeutlichmacht.Soistesnurfolge-
richtig,dassAnnetteBraun-Lüllemanndazu
aufruft,FlächenfürdenKirschenerhaltzur
Verfügungzustellen.Kirschsortenaus
unterschiedlichstenRegionenwerdenvon
EckartBrandt,AnnetteBraun-Lüllemannund
PhilippEisenbarthvorgestellt,Sprichwörtli-
chessteuertWernerSchurichtbeiundmit
Kirschkonfektkommtauchdiekulinarische
Seitenichtzukurz.

AlleindieVielzahlderKirsch-Beiträgehat
dasJahresheft2011nocheinmaldicker
werdenlassenalsdieletzteAusgabe.
HinzukommendiezahlreichenArtikelzu
denanderenThemen,dievonMitgliedern
eingereichtwurdenundnichtaufdie
nächsteAusgabeverschobenwerdenkonn-
ten.SospiegeltdasdiesjährigeJahresheft
dievielfältigenAktivitäteninnerhalbdes
Vereinswider,berichtetvonhistorischen

Persönlichkeiten,diesichmitPomologie
undObstzuchtbefassthaben,beschreibt
historischeSorten,gibtpraktischeHin-
weisezurBewirtschaftungvonObstwiesen
undstelltSpielerischesmitÄpfelnvor.
Dabeibinichweitdavonentfernt,michfür
dieDickedieserAusgabezuentschuldigen,
sondernichmöchtemichimGegenteilbei
allenAutorenfürihreBeiträgeherzlich
bedanken.

SchließlichpasstdergrößereUmfangauch
zuunseremdiesjährigen20-jährigenBeste-
hen.Das(sowiesein10-jährigesFirmenju-
biläum)hatGeorgSchenkvonderDresdener
SpezialitätenbrennereizumAnlassgenom-
men,einenJubiläumsbrandzukreieren.
PassendzurVielfaltderaltenObstsorten,
handeltessichumeinenCuvéeausüber
70verschiedenenaltenObstsorten.Der
VerkaufkommtobendreindemPomolo-
gen-Vereinzugutekommt.
DarumlassenSiemichmitIhnen–mitder
BiodiversitätimGlas–aufunserJubiläum
anstoßenundaufvieleweitereJahreim
aktivenEinsatzfürdenErhaltalterObst-
sorten,

MichaelRuhnau
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warendieweicherenFrühkirschenjedoch
balddemKonkurrenzdruckderzeitgleich
imSupermarktangebotenenfesteren
KnorpelkirschenausSüdeuropaausgesetzt.
DieHandelskettenzogenschnelldieIm-
portkirschenmitihrergeringerenDruck-
anfälligkeitvor.
SohatderObstbausich–bisaufwenige
Ausnahmen–ausdemAnbauvonFrüh-
kirscheninDeutschlandheutefastgänzlich
zurückgezogen.AuchdieZüchtunghatsich
indenletztenJahrenvornehmlichaufspät-
reifendeundtransportfesteKnorpelkirschen
konzentriert,mitdenendiedeutschenObst-
bauernden„späten“Kirschmarktbesetzen
wollen.AnFrühkirschenwirdheutemit
BurlatfastnurnocheineeinzigeSorte
angebaut.
EineEntwicklungmitgravierendenFolgen
fürKonsumentenundUmwelt:Dennwäh-
renddieFrühkirschenkaumvondenMaden
derKirschfruchtfliegebefallenwerden,sind
geradediespätenKnorpelkirschenam
stärkstenheimgesucht(inNorddeutschland
abder4.-5.KW,inSüddeutschlandteils
schonabder3.KW).

DieFolge „KirschenausdeutschenLanden“
werdenimkonventionellenAnbauregelmä-
ßigmitInsektizidengegendieKirschfrucht-
fliegebehandelt–dieletzteSpritzungoft
nochbisvorderErnte(Perfekthionaktuell
bisdreiWochen,MospilanbiseineWoche
vorderErnte!).UnddieKirschen,dieaus
südlichenLänderninunserer„Frühkirschen-
zeit“beiunsaufdenMarktkommen,sind

als–dortspätreifende–Sortenselbstver-
ständlichebenfallsmitInsektizidenbehan-
delt.SolltendieseMittelihreZulassung
verlieren(waszwischenzeitlichderFall
schien),bekommtauchderkonventionelle
Erwerbs-KirschenanbauProblememitder
BeherrschungdieseslästigstenSchädlings
imKirschanbau.DerBiologischeAnbau,der
chemisch-synthetischeSpritzmittelnicht
verwendendarf,kranktdaran,dasserbis
heutenochkeine„hundertprozentig“wirk-
sameMethodegegendieKirschfrucht-
fliegeentwickelthat.Daherwärenfrüh-
reifendeKirschsortenfürdenBio-Anbau
(zumindestfürdieDirektvermarktung)ein
Ausweg–umsomehr,alseinigederfrüh-
reifenden„weichen“Sortenganznebenbei
auchwenigerplatzanfälligsindalsdie
späterenKnorpelkirschen.
AuchderprivateSelbstversorgerhättemit
denfrühreifendenundmadenfreienKirsch-
sortenerheblichmehrFreude,zumaleshier
einstzahlreichegeschmacklichhochwertige
Sortengab.

DasProblem AuchdieBaumschulenbieten
heutelandauflandabfastnurnochdie
Sortenan,dieauchimObstbaugängigsind
bzw.fürdieZüchterkräftigdieWerbetrom-
melrühren.Dievieleneinstgeschätzten
FrühsortensindfastalleausdenSortimen-
tenverschwundenunddenObstbauern
kaumnochbekannt.DieSortenBurlatund
Teicknerssindheutebeinahedieeinzigen
nochimBaumschulhandelangebotenen
Frühsorten.
HierwäreeindringendesUmsteuernim
SinneeinerÖkologisierungdesAnbaus
nötig.InderBeratungmüsstendieFrüh-
sorten–sowohlfürDirektvermarkterals
auchfürSelbstversorger–wiederden
ihnengebührendenPlatzeinnehmen.

ThemenschwerpunkT

verkehrte
kirschenwelt
ÜberdieSortenentwicklungund
diefatale„Außerwertsetzung“
alterSüßkirschsorten

Hans-JoachimBannier

EsisteineTragik Ausgerechnetdierobus-
testen,wohlschmeckendsten,bekömmlichs-
ten,platzfestestenundamwenigstenvon
MadenbefallenenaltenSüßkirschsorten
frühererZeitensindheutenichtnurausdem
Erwerbsobstbaukomplettverschwunden,
sondernsindauchindenBaumschulennicht
mehrzukaufenundspieleninderZüchtung
kaumeineRolle.Warumdassoist,versucht
derfolgendeBeitragzuskizzieren.

Indenletzten40bis50Jahrenhatesim
ErwerbsobstbaugewaltigeVeränderungen
imSüßkirsch-Sortimentgegeben,diktiert
vonbetriebswirtschaftlichenFaktorender
Obstbau-Betriebe,vondenimmerstärker
zentralisiertenStrukturenimLebensmittel-
Einzelhandel,vonderKonkurrenzsüdländi-
scherFruchtimporteundverändertenVer-
brauchergewohnheiten.

Frühreifendekirschen–
vommarktverschwunden

NahezuunbemerktsindinDeutschlandin
denletztenJahrzehntenfastalleeinsthier
angebautenFrühkirschenvomMarkt,d.h.
ausdemHandel,verschwunden.Früher
hattejederKirschanbauerzahlreicheSorten
mitverschiedenenReifezeiten(gestaffelt
vondererstenbiszursechstendersog.
„Kirschwochen“).SokonnteerseinenKun-
denübereinenlängerenZeitraumKirschen
anbieten.DieKundenwussten,dassdie
frühreifendensog.Herzkirschenmeist
etwasweicherwarenalsdiespätreifenden
Knorpelkirschen,dieetwaabder4.Kirsch-
woche(KW)reifen.
Mitdeminden1960erJahrenaufkommen-
denTrendzumSelbstbedienungsladenund
demwachsendenEinflussderHandelsketten

Abb.FrüheHerzkirschensindkaumvonMaden
befallen.Z.B.Landele(Syn.SchwarzerFalter,
Mohrenkirsche,FreinsheimerSchwarzkirsche,
WesthofenerSchwarze,Zipfelbachperle),
Foto:H.-J.Bannier



12◗Jahresheft2011  Jahresheft2011◗13

ThemenschwerpunkT

biodiversitätalter
süßkirschsorten
indentraditionellen
kirschanbaugebieten
hagena.T.w.und
witzenhausen
A.Braun-Lüllemann,H.-J.Bannier

IndiesemJahristdasJahresheftdenKir-
schengewidmetundsobildetnachden
PflaumenimJahr2009zumzweitenMalin
der20-jährigenGeschichtedieserReihe
eineSteinobstartdasSchwerpunktthema.
DochwährendbeidenPflaumenimAllge-
meinenzumindestnochansatzweisebe-
kanntist,dasses,wennauchnichtver-
schiedeneSorten,sodochverschiedene
Gruppengibt–ZwetschgenfürKuchen,
MirabellenfürsEinmachen,Reneclauden
zumfrischEssen–istdiesbeiKirschen
deutlichanders:„RoteKirscheness’ich
gern,schwarzenochviellieber“,deralte
Kinderheimisti.d.R.alles,wasdemnicht
pomologischVersiertenzuSortenunter-
schiedeneinfällt,Sortennamensindhier
kaumgebräuchlich.

DochauchbeidieserObstartwareinst
einegroßeSortenvielfaltvorhanden.Diese
inzweikleinen,traditionellenAnbaugebie-
tenaufzuspüren,zuidentifizierenundzu
bewahrenwarZieleinesKooperations-
projektes,das–vonderBundesanstaltfür
LandwirtschaftundErnährung(BLE)als
„Modell-undDemonstrationsvorhaben
imBereichderbiologischenVielfalt“
gefördert–von2007bis2010durchgeführt
wurde.

kirschanbauin
hagenundwitzenhausen–
gesternundheute
GeografischliegenbeideUntersuchungs-
gebieteinderNordhälfteDeutschlands,
Hagena.T.W.imsüdwestlichenNiedersach-
senbeiOsnabrück,Witzenhausennördlich
vonKasselimWerra-Meißner-Kreis.
WährendWitzenhausenalsSchwerpunkt
deshessischenSüßkirschanbausgalt
(STROHKARK1993),istHagenmit„nur“
einigenTausendKirschbäumentraditionell
einkleineresAnbaugebiet(Abb.1).

DielangeTraditiondesKirschanbaus,in
WitzenhausenindenAnfängennochals
ParallelkulturzumWeinbau,istfürbeide
Anbaugebietebereitsseitdem16.Jahrhun-
dertnachgewiesen.NacheinerBlütezeitim
19.JahrhundertgingderKirschanbauAnfang
des20.Jahrhundertsaufgrundderschwie-
rigenwirtschaftlichenVerhältnisse(Kriegs-
ereignisse,Inflation)sowieverheerender
Frostwinter,indeneninWitzenhausendie
HälfteallerKirschbäumevernichtetwurde,
zurück.Abden1960erJahrenerfolgten
zunehmendEinfuhrenvonKirschenaus
Südeuropa,diezustarkerKonkurrenzmit
demeinheimischenObstundinderFolge
zuhohemPreisdruckführten.

DieAuswirkungendieserEntwicklungwaren
jedochindenbeidenProjektgebietenunter-
schiedlich:InHagenwurdedieNutzungder
Kirschbäumezunehmendaufgegeben,die
altenHochstämmebliebenaberanfänglich
größtenteilsinderLandschafterhalten.In
WitzenhausendagegenerfolgtealsReakti-
onaufdieverändertenRahmenbedingun-
geneinSortimentsumbau:DieVielfaltder
vorhandenenSüßkirschsortenwurde„be-
reinigt“,derGroßteilderweichfleischigen
undrotbuntenSorten–geschmacklichzwar
ofthervorragend,aberfürdenMarktzu
kleinundzuwenigtransportfest–wurde
durcheineHandvolldunkler,großfrüchtiger
undtransportfesterSortenersetzt.Der
traditionelleAnbauaufhochstämmigen
Kirschbäumenwichzunehmendintensiven
Niederstammkulturenaufschwachwach-
sendenUnterlagen(Abb.2).

Abb.1alinks:Landschaftmittraditionellen
KirschhochstämmeninHagena.T.W.;1bunten:
Witzenhausen,Fotos1a:H.-J.Bannier,sonstige:
A.Braun-Lüllemann;

Abb.2aoben:HistorischeHochstammanlagen
werdeninWitzenhausenzunehmenddurch
Niederstamm-Plantagenaufschwachwachsen-
denUnterlagenabgelöst(2blinks)
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AusalldiesenGründensindfüreinekonti-
nuierlicheSicherungderneuaufgefunde-
nenSortendringendweitereSammlungs-
standortenotwendig,derenBesitzerbereit
wären,angezogeneJungbäumederneu
aufgefundenenSortenaufzupflanzen.
DaherhiermeineBitte:
MeldenSiesich,wennSienochPlatzfür
mindestens20Kirsch-oder10Pflaumen-
sortenhabenundhelfenSiedamitdie
nochvorhandeneSortenvielfaltbeimStein-
obstauchfürdiekommendenGeneration
zusichern.

lustaufbuntevielfalt?
DasVorgehenzurSortensicherungkönnte
dannsoaussehen:
SiemeldenihreBereitschaft,einebestimmte
AnzahlvonBäumen(Hochstämmeauf
Sämlingsunterlage)abzunehmen.Nach
AbsprachevonVerfügbarkeitundPreiser-
haltensiedannvonderBaumschuleineiner
odermehrerenLieferungendiegewünschte

AnzahlderfertigangezogenenBäume
–garantierteinebunteMischungeines
Raritätenkabinetts,dessenErtragmitSpan-
nungerwartetwerdenkann.AufWunsch
könnenSievonmirdieverfügbarenInfor-
mationenzurHerkunftderSortensowie
denbisherbekanntenFruchteigenschaften
erhalten.FürdieKoordinationundspätere
Echtheitskontrollenwäreesgünstig,wenn
diePflanzungeneinegewisseMindest-
größehätten,alsomindestens20Kirsch-
oder10Pflaumenbäumeaufnehmenkönn-
ten.Wirwürdenunsfreuen,wenndie
StandortedannauchalsErhaltungssamm-
lungendesPomologen-Vereinsaufgenom-
menwerdenkönnten.

Kontakt
Dr.AnnetteBraun-Lüllemann
AnderKirche5
37318Hohengandern
Tel.036081-60589
braun-luellemann@t-online.de◗

ThemenschwerpunkT

lustaufbuntevielfalt?
kirsch-und
pflaumensorten-
erhalter/innengesucht!

AnnetteBraun-Lüllemann

IndenletztenJahrenhatesvermehrtAkti-
vitätenzumWiederauffindenalterKirsch-
undPflaumensortengegeben.ImIdealfall
sinddiesProjekte,wiez.B.dieHagenerund
WitzenhäuserKirscherfassungen,beide-
nendieSortensicherungfesterProjektbe-
standteilist.SoentstandenimRahmen
diesesProjektesdreiKirschpflanzungen,die
auchTeilderDeutschenGenbankObst
sind.WeiterePflanzungenbeiMarburgund
AachenwurdenschonvoreinigenJahren
vonDr.NorbertClement/Marburginitiiert
undauchderLandschaftspflegeverband
GöttingenhateinegrößereKirschpflan-
zungangelegt.Mankönntealsomeinen,
alleswäreinbesterOrdnung.
Tatsächlichsindabernochlängstnichtalle
bisherbekanntenSortengesichert.Wobei
dasWort„gesichert“hierauchmitEin-
schränkungenzubetrachtenist,denneini-
geSortensindbisherüberhauptnurauf
einemeinzigenJungbaumvorhanden.Von
eineranzustrebendenSicherunganmin-
destensdreiStandortenistdiesnochweit
entfernt.

DasgrößteProblembestehtaberaktuell
darin,dassdiebestehendenPflanzungen
jetzt„voll“sindundselbstindergrößten
PflanzunginHagena.T.W.nurnochwenig
PlatzfürbereitsangezogeneBäumevor-
handenist.IndiesemJahrtrittdaherzum

erstenMalderFallein,dassvondenneu
aufgefundenenbzw.denimVorjahrnicht
angegangenenSortenkeineJungbäumein
Auftraggegebenwerdenkönnen,danicht
genügendKapazitätenfürihrePflanzung
zurVerfügungstehen.DadieimStreuobst
neuaufgefundenenSortenoftmalsnur
nochaufeinem(oftabgängigem)Baum
existieren,isteskeineswegssicher,dassim
nächstenJahrnochReiserdavongeschnitten
werdenkönnen.
AuchbeimErhaltungsprojektdesPomolo-
gen-VereinsgibtesfürdieseSortenim
MomentkaumPerspektiven,dadiemeisten
NeupflanzungenüberwiegendmitKernobst
ausgeführtwerdensollen.UndindenFällen,
indenentatsächlicheinigeKirschenoder
Pflaumengefragtsind,sollenesi.d.R.
bewährteSortensein.ÜberdenWertder
neuaufgefundenenSortenliegenaber
nichtgenügendErfahrungenfüreineEmp-
fehlungvor–oftmalssindsieauchvorerst
noch„namenlos“undkönnennurmitpro-
visorischenArbeitstitelnbelegtwerden.
DahersindsieauchfürdieoffiziellenGen-
bankstandortewenigattraktiv.
EineweitereSchwierigkeitliegtindemoft
schlechtenAusgangsreisermaterial.Füreine
erfolgreicheVeredlungbedarfesbeiden
z.T.nurwenigecmlangenReisernsowohl
dernötigenMotivationalsauchdesgewissen
„Händchens“desVeredlers.Dennnicht
seltengibtesnureineChance,daderBaum
danachgerodetbzw.abgestorbenistoder
garkeineReisermehrtreibt.Umhierden
größtmöglichenErfolgzugewährleisten,
arbeiteichbeiderPflanzenanzuchtmiteiner
spezialisiertenBaumschulezusammen,die
sowohlüberdashandwerklicheKnow-How
alsauchüberdienotwenigeGeduldfürdas
immerkomplizierterwerdendeAnzucht-
managementverfügt.

Foto:A.Braun-Lüllemann
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30erJahredes20.Jahrhundertsdeutlich
(GROSS1940).InKurhessenwirddieQuali-
tätder„CoburgerMaiherzkirsche“alsgut,
inThüringenalsgenügendundinSchlesien
alsungenügendbewertet.Diesistvermut-
lichnichtaufklimatischeoderstandörtliche
Ursachensonderndaraufzurückzuführen,
dassindenverschiedenenRegionenjeweils
andereSortenunterdiesemNamenver-
breitetwaren.IndenSortenempfehlungen
wurdeeineCoburgerMaiherz1936noch
durchvierLandwirtschaftskammernemp-
fohlen.15Jahrespäter,1951,istderName
CoburgerMaiherzausdenEmpfehlungslis-
tenverschwunden,dieSortetauchtjedoch
alsAltländerHedelfingerinderEmpfeh-
lungderLandwirtschaftskammerHamburg
wiederauf(KEMMER1952).Auchinden
EmpfehlungenderFACHGRUPPEOBSTBAU
(1965)isteineCoburgerMaiherznurnoch
eingeschränktaufderGebietslistefürBay-
ernaufgeführt.DanebenistdieSorteals
MurgtalperlenurnochfürWürttemberg
empfohlen,auchGÖTZnenntsie1962noch
fürdassüdbadischeRheingebiet(GÖTZ1962).
Aufgrundderauchheutenochrechtgroßen
VerbreitungderSorteistinjedemFalldavon
auszugehen,dassder„TypSahlis-Kohren“
indererstenHälftedes20.Jahrhunderts
durchBaumschulenvermehrtundverbrei-
tetwurde,vermutlichaberoftunterregio-
nalenNamensbezeichnungen.Heuteistdie
SortewederinReisermuttergärtennochim
Baumschulsortimentvertreten.AlsWitzen-
häuserFrüheistsiejedochnochinden
SortimentspflanzungendesBundessorten-
amtesMarquardtundderGenbankstand-
ortesPillnitzvorhanden,alsMurgtalperle
undBrauneausBuhlbronnindenhistori-
schenKirschsortenpflanzungenEsslingen
undMössingen(Bad.-Württ.)sowiedem
GenbankstandortHagena.T.W..

Fruchtmerkmale
Reifezeit 1.-2.Kirschwoche,hängtsehr
langeamBaum,bisüberdie3.Kirschwoche
hinaus.BeigeringemFruchtbehangstark
durchVogelfraßgefährdet.
Größe Mittelgroß;L20,B19,Dicke17mm
Farbe Dunkelrot,späterdunkelbraun,nicht
ganzschwarz,glänzend.InHalbreiferosa-
farbenmithellerStrichelung.
Fruchtform Länglich-ovalbislänglich-
herzförmig,z.T.auchfassförmig,ähnlich
Hedelfinger.InmanchenJahren(z.B.2008)
mitkleinemstempelseitigemSpitzchen.
Stielseite:Stielgrubeeng,mitteltief,mit
steilenRändern;zurBauch-undRückenseite
wenigeingesenkt(flacheSchultern).Stiel-
seiteschrägzurBauchseitehinabfallend;
Bauchseite:Ebenmäßig,mäßiggerundet;
Rückenseite:Gerundet,seltenganzflache
Rückenfurche;
Stempelseite:Stempelpunktmeistgroß,
hell,auffallend;aufoderkurzhinter
Fruchtspitzeaufsitzend,seltenerinflachem
Grübchen.InmanchenJahrenauchkleines
Spitzchenvorhanden;
Seitenansicht:Relativschmal,stielbauchig.
Stiel Mittellang,3,5-4cm,z.T.auchkurz
(2,5-3cm),mitteldick,fruchtseitigerStiel-
ansatzgroß.
Fleisch Rosarotbisdunkelrot,inHalbreife
ziemlichfest,vollreifweich,erstmäßig
aromatisch,vollreifrechtwohlschmeckend.
Platzfestigkeit Hoch
Fruchtstein Mittelgroß;L12,B7,Dicke9mm
Seitenansicht:Länglich-oval,fastohne
stielseitigesHäkchen,Stielseitegebogen,
zurBauch-undRückenseiteabfallend.
Vorderansicht:Stielbauchig,relativschmal.
StielseitezurBauchseiteabfallend,der
Bauchwulstbeginntstielseitigetwasnach
untenversetzt,verbreitertsichstempelsei-
tigdeutlich(sackförmig).

ThemenschwerpunkT

coburgermaiherz,
Typsahlis-kohren
BraunroteHerzkirsche
der1.bis2.Kirschwoche

A.Braun-Lüllemann,H.-J.Bannier

Synonyme:WitzenhäuserFrühe,Altländer
Hedelfinger,Murgtalperle,Brauneaus
Buhlbronn,Harlemer,FrüheHedelfinger,
FalscheHedelfinger

herkunft
DiehierbeschriebeneKirscheistnachbis-
herigemKenntnisstandidentischmitderin
demSortenwerk„DeutschlandsObstsorten“
(MÜLLERetal.1905-1934)beschriebenen
SorteCoburgerMaiherzkirsche,TypSahlis-
Kohren.Wannundwosieeinstentstanden
ist,istunklar.Jedochdürfteessichumeine
sehralteSortehandeln,dasiebereitszu
Beginndes20.JahrhundertsinderRegion
Sahlis-KohrenaufAltbäumenverbreitet
war(MÜLLERetal.1905-1934).
Anfangdes20.Jahrhundertswurdeihrvon
derDiemitzerKirschenkommissionder
NameCoburgerMaiherzzugeschrieben.
NähereErläuterungensindindemeben-
fallsindiesemHeftpubliziertenArtikel
überdieGeschichtederSortegegeben.

verbreitung
DiehierbeschriebeneSorteistinDeutsch-
landweitverbreitet.Siefindetsichinvielen
RegionenDeutschlands,aberunterver-
schiedenenRegionalnamen.Wirerhielten
siebisherausdemAltenLand(alsAltländer
Hedelfinger),ausderBremerRegion,aus
Südniedersachsen,Westfalen,Nordthürin-
gen,derAnbauregionWitzenhausen(als
WitzenhäuserFrühe),Mittel-undSüdhes-
sen,Südwestdeutschland(alsMurgtalperle
undBrauneausBuhlbronnbezeichnet)
sowiedemMittelrheingebiet(alsLahn-
steiner).InderAnbauregionWitzenhausen
scheintdieSortevordem2.Weltkriegdie
beherrschendeFrühsortegewesenzusein
(THALHEIM1952),siewirdauchimMarktan-
gebotEndeder1930erJahrefürKurhessen
erwähnt(GROSS1940).Abden50erJahren
wurdesieimAnbaudurchdiegrößereund
transportfestereSorteKassinsFrühever-
drängtundistheutenurnochaufsehr
altenBäumenzufinden.
ZurHistoriederMurgtalperleberichtet
DÄHNE(1964),dieSorteseiAnfangdes20.
JahrhundertsausderSchweiz(Bischweier)
insMurgtaleingeführtworden.SolcheAn-
gaben–solltensiezutreffen–würdenbele-
gen,welchegroßeVerbreitungdieSorte
einstbereitshatte(beiKOBEL,der1937über
260SortenderdeutschsprachigenSchweiz
beschrieb,findetsichdieSortejedochnicht).
DieCoburgerMaiherzkirschewarschonin
der2.Hälftedes19.Jahrhundertsregelmäßig
aufdenEmpfehlungslistendesDeutschen
Pomologen-Vereinsaufgeführt.Dajedoch
Anfangdes20.JahrhundertsmehrereSor-
tenunterdemNamenCoburgerMaiherz
verbreitetwaren,istschwierigabzuschätzen,
inwelchemMaßeder„TypSahlis-Kohren“
dabeieineRollespielte.Diesmachtaucheine
BewertungderSüßkirschqualitätenEndeder
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imKühllager.DiegleichmäßigeAusfär-
bungderFrüchteundeinhoherAnteil
Auslesequalität,keinvorzeitigerFruchtfall
undeinlockererWuchssindweitereVor-
züge.IhreAnfälligkeitgegenüberSchorf
undMehltauistgering.Pirosistanfälligfür
Feuerbrand.DieSorteistfürdenAnbauals
Halb-undHochstammgeeignet,wobeider
Halbstammvorzuziehenist,dabesserauf
eineausreichendeVerzweigungsdichte
durchSchnittmaßnahmenhingearbeitet
werdenkann.

DieSortePilothatinzwischenihreLiebha-
bergefunden.DieseSortemitihrenrobus-
ten,gutmanipulierbaren,rot-orangege-

färbtenFrüchtenbehältimGegensatzzu
anderenLanglagersortenihreangenehme
SäureundKnackigkeitbisApril/Mai.Aller-
dingserreichtsieerstabFebruarihrevolle
Genußreife,daraufistunbedingthinzuwei-
sen.IhreKrankheitsanfälligkeitistgering,
sodasssiebereitserfolgreichimbiologi-
schenAnbaueingesetztwurde.Sieistaber
nichtresistentundwurdeineinigenGebie-
tenunterschiedlichstarkmitFeuerbrand
befallen.DieSorteistalsHalbstammsicher
gutzuproduzieren,alsHochstammdürften
dieFrüchtezukleinbleiben.

DieneuenSortenPia,Pirella,Pifloraund
Pingowachsenalleetwamittelstark,sie
könnenalsoohneweiteresalsHalbstamm,
nurbeigutemKronenaufbauauchals
Hochstammgezogenwerden.Siesind
qualitativsehransprechend,großfrüchtig
undinihrenResistenzeigenschaften(Schorf
undMehltau)als‚nurmäßiganfällig‘einzu-
stufen.VorallembeiPirellaistdieFeuer-
brandanfälligkeitnurmittel,sieistaberim
Holzfrostgefährdet.DieanderenSorten
sindfeuerbrandanfällig.

re-sorten®
DasInteresseandenPillnitzerRe-Sorten®
nimmtständigzu.Dasverwundertnicht,
sinddieseSortendochalleschorfresistent,
wobeiwichtigerscheint,dassinderRe-
SeriebereitsunterschiedlicheResistenz-
quelleneingekreuztsind,wassichsehr
positivaufdieStabilitätderSchorfresistenz
imAnbauauswirkenkann.AlsZielstellung
inderZüchtunggalt,dassdieSchorfresis-
tenzzumindestmitgeringerMehltauemp-
findlichkeitgekoppeltseinsollte,umeinen
deutlichenEffektbeiderFungizid-Einspa-
rungzuerreichen.Sehrwichtigerscheint
dieTatsache,dasseinigederRe-Sorten

pomologie

pillnitzer„pi-“und
„re-“sortenfürhalb-
undhochstämme?

Prof.ManfredFischer

DiePillnitzerApfelsortenmitdenVorsilben
„Pi-“(abgeleitetvonPillnitz)und„Re-“
(abgeleitetvonResistenz)sindunterKlima-
verhältnissenausgelesenundgeprüft
worden,wiesieinvielenObstbaugebieten
vorherrschen.SiewerdendeshalbzurZeit
inzahlreicheneuropäischenLändernerfolg-
reichgetestet.AllerdingswardieAuslese
mehraufIntensivsortenfürdenErwerbs-
anbauundwenigerfürExtensivanbau
ausgerichtet.EineuneingeschränkteEmp-
fehlungfürdieVerwendungdieserSorten
alsHalb-oderHochstämmekanndaher
nichtgegebenwerden.Leidersindineini-
genGartencenternbereitsschwachwach-
sendeSortenwiePinovaalsHochstämme
anzutreffen.UmweiterenFehlernvorzu-
beugen,sollennachfolgendeAusführungen
einigeHinweisegeben.

DiePi-SerieistinersterLinieunterden
GesichtspunktenQualitätundErtragaus-
gelesenworden.DieAnfälligkeitderSorten
gegenüberKrankheitenistabergering,da
auchdieseSortenstrengenSelektionskrite-
rienunterworfenwurden,obwohlsienicht
direktausderResistenzzüchtungstammen.
VonallgemeinemInteressenationalwie
internationalsinddieRe-Sorten®.DasRe-
heißt,dasshierdieKombinationvonRe-
sistenzmitQualitätundErtragimMittel-
punktderSelektionstand.

InKleingärtensindHochstämmeeher–mit
Recht–verpönt,z.T.auchverboten.Für
HausgärtenkönnensiealsSchattenspen-
derundattraktivesblühendesGehölzim
Frühjahrwillkommensein.FürStreuobst
werdenHoch-bzw.Halbstämmebevorzugt
gepflanzt.

pi-sorten
FürdieApfelsortePirossprichtihrehervor-
ragendeFruchtqualitätundihrefrüheRei-
fezeit.AlsSommersortepasstsieindie
AngebotslückezwischenHeliosundSum-
merred/JamesGrieve.IhrgroßerVorzug
gegenüberdenvorherreifendenSommer-
sortenisteine2-3-wöchigeLagerfähigkeit

Abb.‚Gravensteiner’entwickeltalsstarkwach-
sendeSorteguteKronen(6-jährigerHoch-
stamm);Fotos(allediesesArtikels):M.Fischer

Abb.‚Pinova’als„Hausbaum“,9-jährigerHoch-
stamm,wächstzuschwachtrotznunmehr
ansehnlicherKrone,bringtabervielzukleine
Früchte
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immerhinnoch415Apfelsorten.Davon
konnten110HauptsortenalsBäumebezo-
genwerden,dieNebensortenwarennur
alsReiserzubeziehen.
AberdiefortschreitendeÖkonomisierung
derObsterzeugung,beginnendinderersten
HälftedesvorigenJahrhunderts,woauchin
MecklenburgdieerstengrößerenObstplan-
tagenentstanden,aberdrastischwerdend
indenletztenJahrzehnten,insbesondere
durchgroßräumigeRodungsaktionenim
Streuobstanbau,führteimLaufederZeitzu
einemgravierendenSortenschwund.Ver-
schärftdurchdasständigzurVerfügung
stehendeObstangebotindenSupermärkten
waraberauchdieBevölkerungimmerwe-
nigeranderEigenerzeugungvonObstund
damitanderSorteinteressiert.Eineganze
Generation,geradeauchvonObstbaufach-
leuten,warfokussiertaufwenigegängige
Marktsortenundinteressiertesichdadurch
nichtmehrfürdiealtenSorten.

DadurchsindseitJahrzehntenvieleObst-
bäumeausGärtenundWiesen,anWegen
undStraßen,verschwunden.EinigeSorten
sindnurnochausderJugendzeitoderEr-
zählungenderGroßelternbekanntund
vielleichtinzwischenunwiederbringlich
verlorengegangen.Mitihnenleiderauch
wertvolleEigenschaftenwiez.B.Frosthärte,
GenügsamkeitundKrankheitsresistenzen.
DurchdieheutigeSpezialisierungaufeinige
wenigeStandardsortenbestehtdieGefahr,
dassdiefüreinegesundeArterhaltungso
wichtigegenetischeVielfaltverlorengeht,
wennnichtrechtzeitigGegenmaßnahmen
getroffenwerden.
Inzwischenistaberallgemeinerkanntwor-
den,dasseinelebendigeSortenvielfaltvon
standortangepasstenundrobustenSorten
einwichtigesGenreservoirfürdieErhaltung
derArtenvielfaltunddieZüchtungdarstellt.
DeshalbhabensichverschiedeneInstitutio-
nenundInitiativenzurAufgabegemacht,
alteObstsortenzuerfassenundzuerhalten.
NebenderGenbankinDresden-Pillnitz,die
per2002einumfangreichesSortimentvon
985Apfel-,164Birnen-,240Süßkirsch-,189
Pflaumen-und107Sauerkirschsortenbe-
treut,befassensich,umeinigezunennen,
dieSortenerhaltungszentraleRavensburg
inBaden-Württemberg,dasBoom-garden-
ProjektinGroßwörden,dieStiftungHerzog-
tumLauenburg,dieLandesforschungsanstalt
MVinGülzow.Selbstverständlichauchder
Pomologen-Vereinmitseinenvielfältigen
Projekten.InMVz.B.indenLehr-undDe-
monstrationsgärteninGroßStieten,die
StreuobstwieseninPapendorfunddes
Natur-undUmweltparksGüstrowoderauf
derStreuobstwieseinSchlage,letztere
allerdingsmiterheblichenEinschränkungen.

pomologie

auffindenundsichern
alterobstsorten

HorstFriedrich

VortragvonHorstFriedrichzum
Workshop„Erhalt,Entwicklungund
PflegevonStreuobstbeständenin
MV–Wer,wie,warum“
am3.12.09inRostock-Hinrichsdorf

IchhabediesesThemagewählt,weildamit
einSchwerpunktderArbeitdesPomologen-
Vereins,nämlichalteObstsortenzuerhal-
ten,angesprochenwird.
Wannsprichtmaneigentlichvoneiner
altenSorte?
AlsaltwirdeineSortebezeichnet,dieschon
vormindestenshundertJahrenbekannt
war,wiez.B.Damason-Renette1628,
Drüwken1669undGeflammterKardinal
1801.DochwarumsindvielederaltenSorten
heuteverschwunden,dieunserenVorfah-
rennochgutbekanntwaren?Diefrühere
VielfaltderSortenerschließtsichdem
InteressiertenausderpomologischenFach-
literaturundaltenBaumschulkatalogen,
soweitmanZugriffaufdiesemeistseltenen
undteurenWerkehat.Neuerdingssind
auchimInterneterfolgreicheSuchenmög-
lich.AuchdieHinweiseundErzählungen
betagterLeute,Orts-undFamilienchroni-
ken,sindinvielerHinsichtnützlich.

ZudenGründendesSortenschwundsist
einkurzerhistorischerAbrissnötig.Inder
VergangenheitwarenHunderteSortenin
Nutzung,vieledavonausschließlichalsso
genannteLokalsortewiederHalberstädter
Jungfernapfel,einigeschaffteneinelandes-

weiteVerbreitungwieDülmenerRosenapfel
odersogarweltweitwieGoldenDelicius.In
seinem„NOMENCLATORPOMOLOGICUS“von
1889gehtderVerfasserMATHIEUdavonaus,
dassinEuropaundNordamerika4.500
offiziellbeschriebeneApfelsortenexistie-
ren.DarausableitendentstanddieErkennt-
nis,dasseinrationellerObstbaumiteiner
beschränktenAnzahlausgewählterSorten
bessermöglichist.Esistbekannt,dassnoch
vorca.100JahrenmancherObstbauer30
bis50Apfelsortenbewirtschaftete,manch-
malnureinoderzweiBäumejeSorte,in
derHoffnung,dadurchMisserntendurch
WitterungundSchädlingevorzubeugen.
InvielenökonomischbegründetenSchrit-
tennahmüberdieZeitdieAnzahlderSor-
tenkontinuierlichab.Wiesooftinder
Geschichtewurdedabeiaberauchstark
übertrieben.SoschlugennamhaftePomo-
logen1853inNaumburgvor,alssog.Reichs-
sortimentnur10ApfelsortenimErwerbs-
obstbauzuverwenden.DieserVorschlag
warallerdingsnichtallgemeinakzeptiert
worden.NachundnachwurdedasReichs-
sortimentetwa20Jahrespäterauf50
Sortenerweitert.Ungeachtetdessenhiel-
tendiedamaligenpomologischenInstitute
umfangreicheSortimente,soz.B.1910in
Proskau755Apfelsortenbereit.
Nachdem1.WeltkriegwurdenaufGrund
dernunmehranderenStaatsgliederung
anstellederReichssortimenteverschiedene
Landes-undRegionalsortimentegeschaf-
fen,umsichdenVerhältnisseneinzelner
Landschaftenbesseranpassenzukönnen.
InsbesonderewurdeWertaufdieanden
jeweiligenStandortangepasstenLokal-
sortengelegt.
EinederführendendeutschenBaumschu-
lenderdamaligenZeit,LUDWIGSPÄTHin
Berlin,führteinihremKATALOGVON1930 Abb.PrinzessinMarianne;Foto:H.Friedrich
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DieModellfrüchteausderProduktionvon
Thomae,ehemalsnachgewieseninder
Obst-undWeinbauschuleinGeisenheim
unddasDittrichKabinettgeltenweiterhin
alsverschollen.

EinigeAnmerkungenzuderEntstehungs-
geschichteverschiedenerModellfrüchte-
kabinetteundderenSortenzusammenset-
zung

dasarnoldikabinett
DasältesteModellfrüchtekabinettinder
SammlungvonSchlachtersistdieHeinrich
ArnoldiKollektion.DieModellewurdenin
derPorzellanfabrikElgerburgbeiGothain
denJahren1856bis1899produziert.Das
gesamteArnoldiFrüchtekabinettbesteht
aus76LieferungenzujesechsKern-und
Steinobstfrüchten,dieinunregelmäßigen
Abständenherausgebrachtwurden.Die

Gesamtzahlbetrug456Sorten,aufgeglie-
dertin225Apfel-,162Birnen-,62Pflaumen-,
Zwetschen-,Reneclauden-undMirabellen-,
5Pfirsich-undzweiAprikosensorten.
KirschmodellewurdenvonArnoldinicht
hergestellt.DieArnoldi-Früchtesindhinzur
StielseiteinarabischenZiffernmitschwarzer
Tuschegekennzeichnet,beidunklenStein-
obstfrüchtenwurdezurKennzeichnung
weißeTuscheverwendet.Anhandeinervon
derArnoldiManufakturherausgegebenen
SortenlistemitdenZifferninnumerischer
ReihenfolgederSortennamenkönnendie
Sortensicherzugeordnetwerden.
DieObstbauschuleinSchlachtersbesitzt
Arnoldi-Früchteausder1.Lieferungvon
1856(DanzigerKantapfel)biszur76.und
jüngstenletztenLieferungvon1899(Isnyer
Jahrapfel).
DieerstenfünfLieferungenderManufaktur
warenausPorzellangeformteModelle.Ein
Material,daswederzuvornochspätervon
eineranderenManufakturfürkünstlich
geformteFrüchteverwendetwurde.

hisTorieundliTeraTur

dasmodellfrüchtekabinett
inderversuchsstationfür
obstbauinschlachtersam
bodensee

KlausSchuh,Dr.UteSchuh

AusAnlassdeshundertjährigenJubiläums
derObstbauschuleinSchlachters,dieim
Jahre1910gegründetwurde,sollendie
umfangreichenModellfrüchte-Kabinette
vorgestelltwerden.
DieObstbauschuleSchlachters,hervorge-
gangenausderKöniglichenObst-und
WeinbauschuleSchlachters,istimBesitz
einerkulturhistorischundpomologisch
wertvollenSammlungvonnaturgetreuen
Modellfrüchten.DasKabinettbestehtaus
ObstsortenmodellenausmehrerenHerstel-
lungsperiodenundvariiertdemzufolgein
denverwendetenMaterialenderEinzelmo-
delle.Produziertwurdendieunterschiedli-
chenModellfrüchteMittedes19.bisAn-
fangdes20.Jahrhunderts.
Von1856bis1899stelltedieFirmaHeinrich
ArnoldiinGotha/ElgersburgKeramikfrüch-
teundModellfrüchteausKompositions-
masseher,TeiledavonsindinderSamm-
lungebensoenthaltenwieFrüchteder
ManufakturLudwigZwirnerinLautenbach
(Baden)von1892bis1900.
ErfreulicherweiseenthältdasKabinettin
SchlachtersvieleExemplarederbislangals
verschollenangesehenenModellfrüchte
ausderZeitvon1876bis1909derFirma
Somso,ehemalsinderthüringischenSpiel-
zeugstadtSonneberg,heuteinCoburgin
derOberpfalzangesiedelt.Zudemfinden
sicheinigesehrinteressanteKleinsamm-
lungenindiesemKabinett.

Zusammensetzungdermodellfrüch-
tesammlunginschlachters
NachderBestandsaufnahmedernach
natürlichenVorbilderngeformtenFrüchte
wurdendieModelledeneinzelnenHerstel-
lernzugeordnetundbisaufwenigeAus-
nahmenkonntenauchdieSortennamen
rekonstruiertwerden.FolgendeModell-
früchtesammlungensindimBestandder
ObstbauschuleSchlachtersvertreten:
Arnoldi,Zwirner,Somsoundggf.Dürfeld
undSickler-Bertuch.

vorhandenseinderindeutschland
undÖsterreichhergestelltenobst-
kabinette
ArnoldiModellfrüchteObstbauschule
Schlachters;KulturstiftungDessau/Wörlitz;
NaturkundeMuseumGotha;Deutsches
GartenbauMuseumErfurt;Niedersächsi-
schesLandesMuseumHannover;Ernst
MoritzArndtUniversitätGreifswald.
Sickler-BertuchModellfrüchteNaturkunde-
museumBamberg;NaturkundeMuseum
Gotha;KulturstiftungDessau/Wörlitz;
StadtmuseumWeimar;Privatsammlung
FamilieHess/St.Gallen,Schweiz.
ZwirnerModellfrüchteObstbauschule
Schlachters;NiedersächsischesLandes-
museumHannover;MuseumimUrsula
StiftinGerstetten/Gussenstadt;Museums-
dorfKürnbach/Biberach.
DürfeldModellfrüchteDeutsches
GartenbaumuseumErfurt;Museumder
NaturSt.Gallen,Schweiz;JoanneumGraz,
Österreich.
SomsoModellfrüchteObstbauschule
Schlachters,Privat-MuseumderFirma
SomsoinSonneberg/Thüringen.
ConstantinKellerModellfrüchteUnikaten-
sammlungimBenediktinerstiftAdmont,
Österreich.

Abb.AufbewahrungsschrankmitSchubladen
undGlasdeckelfürdieverschiedenenKabinette
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projekTe

spendenaufrufzur
rettungdessüdpfalz-
weinbergs

AndreasJung

vorgeschichte
Alsich2002meinenerstenaltenWeinberg
mit34RebsortenanderBadischenBerg-
straßekartierte,glaubtemananeinewis-
senschaftlicheSensation.Niemandhatte
sichvorstellenkönnen,dassmannachReb-
lauskriseundstaatlicherBegrenzungder
Pflanzguterzeugungaufheute26klassische
RebsortensoeinenSchatzanautochthonen
RebsortenundKloneninuraltenundtrotz
ReblauswurzelechtenWeinbergenhätte
findenkönnen.InderdeutschenGenbank
RebenwurdennachfasteinemJahrhundert
dieersten,vonmirentdeckten,virusfreien
HeunischeundPutzscheerengepflanzt.
2005liefmeinZeitvertragaus.Fürdiestaat-
lichenZüchterwardasThemadamitbeendet.
VomBMELVwurdeichzwarmitderErfas-
sungderrebengenetischenRessourcenin
Deutschland(2007-2009)beauftragt,aber
mein230-seitigerStatusberichtistinder
SchubladedesMinisteriumsverschwunden.
Topsecret.
SoführteichdieSuchenachaltenSorten
aufeigeneFaustweiterundhabealleinin
Deutschlandrund250alteSortenwieder-
entdeckt,darunter88,diebereitsalsaus-
gestorbengalten.UnterdemDruckschnell
fortschreitenderRodungenhabeichmich
meinerpersönlichenVerantwortungfür
daskulturelleSortenerbederletztenJahr-
tausendegestelltunddiewichtigstenSor-
tenundKloneaufeigeneKostenselektiert,

eingesammelt,virusgetestetundvermehrt.
ZusammenmitengagiertenWinzernwur-
denrund1,5hamitaltenLandsortenange-
pflanzt.
MeinZielistdienachhaltigeundpraxistaug-
licheErhaltunguralter,teilsantikerRebsor-
ten.FürdendeutschsprachigenRaumsind
im18.und19.JahrhundertamEndeder
KleinenEiszeitvorAuftretenderReblaus
zusammenetwa650SortenvonWein-und
Tafeltraubennachweisbar.Undsogibtes
keineGründe(außerbürokratischen),die
altenSorteningeeignetenLagennicht
wiederanzubauen.Siehabenschließlich
mehrereWarm-undKaltzeitenüberlebt.

Abb.Neupflanzung;Foto:A.Jung

dersüdpfalzweinberg
EinjungerWinzererklärtesichbereit,ein
SortimentmitBergsträßerSortenund
KlonenuntermeinerzüchterischenBetreu-
ungzupflegenunddenWeinauszubauen.
ZurUnterstützungwurdeeinPatenschafts-
modellentwickelt.MitHilfederPatenund

einemnichtunerheblichenZeit-undArbeits-
einsatzhatsichdasProjektbishergutent-
wickeltundselbstgetragen.
ImWeinbergsind1185Rebenstandplätze,
diemit237Klonen(je5Pflanzen)vonrund
45Sortenbepflanztsind.Darunterbefin-
densichSortenwieFüttererundKleinedel,
diekurznachihrerWiederentdeckungam
Originalstandortgerodetwurden.Einigealte
LandsortenwieOrtlieber,Honigler,Heu-
nisch,WeisserTokayer,Lämmerschwanz,
GelbeSeidentraube,Fitzrebe,Roterund
Rot-WeisserVeltliner,Bettlertraube,Blauer
Blank,BlauerElbling,Primitivo,Affen-
thaler,BlauerHeunischsindimSüdpfalz-
weinbergversammelt,ebensoeinigeKlone
besondersalterStöckevonklassischen
Sorten,u.a.RoterundWeisserElbling,Silva-
ner,Auxerrois,Riesling,Gutedel,rot-und
gelbholzigerTrollinger.Auxerrois–vor
derKlassifizierungKleinerHeunisch–dürf-
teanderBergstraßeseitdemMittelalter
imAnbausein.

der„supergau“
KürzlichhatmirderWinzerüberraschend
mitgeteilt,dasserdenWeinbergausge-
sundheitlichenGründenabsofortnicht
mehrbetreibenkann.DieweitereZukunft
desSüdpfalzweinbergsunddamitdielang-
fristigeSicherungundErhaltungderdort
konzentriertenBergsträßerLandsortenund
derenKloneistnunakutgefährdet.

derrettungsplan
Ichhabemichentschlossen,denWeinberg
selbstzupachten.AlsWissenschaftler
fehlenmiraberdieGerätschaften,sodass
diesinLohnarbeitbeauftragtwerdenmuss.
BiszumWinterbestehteinFinanzbedarf
vonmindestens1500,–€,umdieanstehen-
denRechnungenfürneugepflanzteReb-
stöcke,denPflanzenschutzunddiePacht
zubezahlen.Zuerntenwirdeswegeneines
SpätfrostesdiesesJahrnichtvielgeben
aberwirhoffenaufguteErnteninden
nächstenJahren.GelingtderErhaltdes
Weinbergesnicht,müssteversuchtwerden,
dieWeinstöckezuduplizierenundanande-
rerStelleneuzupflanzen.Daswürdemin-
destens5.000,–€alleinfürdieProduktion
neuenPflanzmaterialskosten.

bitteumspenden
KurzfristigseheichmichnichtinderLage,
ohneUnterstützungdenSüdpfalzweinberg
mitseinenalten,seltenenRebsortenzuret-
ten.DaherdieBitteumSpenden;ab200€
sindSpendenquittungenerhältlich:
Spenden:Stichwort
„RettungdesSüdpfalzweinbergs“
BankverbindungPomologen-Vereine.V.:
Sparda-BankWest
Konto-Nr.3909263,BLZ37060590◗

Abb.Weinberg;Foto:A.Jung
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hiernundasrezept
(leichtabgewandeltaus„Doennings
Kochbuch“,1969):
1,5kgentsteintefrischeSauerkirschen
(imOriginal„Bierkirschen“)
1kgZucker
1Vanilleschote
◗DieKirschenwerdenentsteint.
◗EinTeilderSteine(nachGeschmack,20-
30Stück)wirdineinenPlastikbeutelgege-
benundmiteinemHolzhammero.ä.„ge-
knackt“,dieSamenausgelesen(Vorsicht,
keineSchalenrestedranlassen).
◗DieentsteintenFrüchtewerdenzusam-
menmitZucker,ausgekratzterVanillescho-
teundderenMarksowiedenKirschsamen
ca.45-60minunterregelmäßigemRühren
aufkleinerFlammegekocht,bisderSaft
fastkaramellisiertundsehrdickflüssigist.
◗DieMassewirddanninkleine,ausgekochte
Twist-offGläsergefülltundverschlossen.
Erkaltetistsiesehrzähundlässtsichschwer
mitdemLöffelausdemGlasholen.
KirschkonfektpassthervorragendzuEnten-
oderGänsebratenwieauchzuWild;lässt
sichaberauchgenussvolleinfachsovom
Löffellutschen(alsBrotaufstrichzuzäh).
VorkurzemfandicheinähnlichesRezept,
dasalsAmarenakirschenbezeichnetwar.
HierwirdderSudnichtsostarkeingekocht
undstattderKirschsamenAmarettozuge-
geben.DieseKirschenschmeckenauchgut,
sindabereherfürEis,Cremesu.ä.geeignet.

Nachsatz
FallssichunterdenLesernjemandbefindet,
dergenauereKenntnissederBierkirschen
odergareinenBaumderselbenbesitzt,
mögeersichdochbittebeimirmelden!

Literatur
DOENNING,M.;DoenningE.(1922):Kochbuch
vonM.&E.Doenning.Königsberg,15.Auflage.

DOENNING,M.;DoenningE.,Brostowski,G.
(1969):DoenningsKochbuch.GräfeundUn-
zer,München,37.Auflage.

LANDESBAUERNSCHAFTOSTPR.(Hrsg.1936):Ostpreu-
ßischerObst-u.Gemüsebau.Königsberg1936.

Fotos(o.):A.Braun-Lüllemann,(u.)B.Fortak◗

obsTbauundobsTverwerTung

kirschkonfekt–auch
ohneostpreußische
bierkirschen
eingenuss!

AnnetteBraun-Lüllemann

Umesgleichvorwegzunehmen,eshan-
deltsichhiernichtumPralinen,sondern
eineArtkaramellartigeingekochtesKirsch-
konzentrat,vomPrinzip(nichtvomGe-
schmack!)herähnlichdemApfelkrautoder
demSchweizerBirnel.Trotzdemistder
AusdruckKonfektdurchauspassend,denn
manerhälteinekonzentrierteEssenzdes
Kirschgeschmacksundgenießtesinklei-
nenPortionen.

DasRezeptstammtausOstpreußen,wie
auchmeineVorfahrenmütterlicherseits.
DiepersönlicheGeschichtebeginntinLeip-
zig,wohinmeineEltern,Großmutterundich
Endeder70erJahrebeiVerwandtenzu
Besuchwaren.DieVerwandten,ehemalige
OstpreußenwiemeineGroßmutter,fuhren
intraditionellostpreußischerWeiseEssen
auf,dassdieTischefastbrachen.Selbstfür
unsereFamilie,wobeiBesuchdasgemein-
sameEssenimmerimZentrumstand,war
soeinAufwandungewöhnlich.Wieunsere
Verwandtendiesunterdendocherschwer-
tenDDR-Verhältnissenzuwegebrachten,
bleibtfürmichbisheuteeinRätsel.
KulinarischeKrönungwareintraditionelles
Gänseessen,zudemselbstgemachtes
Kirschkonfektgereichtwurde.MeineGroß-
mutterbrachinEntzückungsrufeaus,denn
siehattediesesseitihrerJungendzeitnicht
mehrgegessen.Ichwarsogleichfasziniert

vondemintensivenGeschmack,dersich
wunderbarmitdemkräftigenGänsefleisch
vertrug.LeidervergaßichnachdemRezept
zufragenundstöbertespäterzuHauseim
Doenning,demfrüherenStandardkochbuch
derostpreußischenHausfrau.DasRezept
fandsichsowohlinderaltenKönigsberger
Ausgabevon1922,alsauchinderstark
erweitertenNachkriegsausgabevon1969
nahezuunverändert.Wiebeidenmeisten
wirklichgenialenRezeptenbestehtesaus
wenigenZutaten:
Kirschen,ZuckerundVanille
DochdieSchwierigkeitfängtschonbeiden
Kirschenan,dennOstpreussischeBierkir-
schensindgefragt.Diesefindensichnun
wederaufdemgewöhnlichendeutschen
WochenmarktnochimBaumschulsorti-
ment(fallsmandieGeduldaufbrächte,den
GenussnochumeinpaarJährchenzuver-
schieben).Tatsächlichsindmirbisheute
keineBäumedieserSortebekannt.Eine
Rechercheerbrachte(DankanHerrnSchrei-
weis!),dassdieSorte1936im„Ostpreußi-
schenObst-undGemüsebau“beschrieben
unddamalsschonalsalteundbewährte
LokalsortezurvermehrtenAnpflanzung
empfohlenwurde.EinglücklicherZufall
wollteeszudem,dassFruchtsteineder
SorteimObstinstitutGeisenheimlagern.
NachdiesenQuellenhandeltessichver-
mutlichumSauerkirschenausderGruppe
derPreßsauerkirschen:klein,dunkel,
intensivimGeschmack.
InErmangelungdergefragtenFrüchtehabe
ichesmitHeimannsRubinprobiert,das
ErgebniserfülltevollundganzmeineEr-
wartungen.KeineFrage,dassesmit
OstpreussischenBierkirschennochbesser
wäreundwerweiß–vielleichtergibtsich
jadochnochmaleineGelegenheit,in
MasurenaufSortensuchezugehen…
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sTreuobsT

weißerTrierer
weinapfel

RichardDahlem

herkunft
DiegenaueHerkunftistunbekannt.Ersoll,
wiederRoteTriererWeinapfel,imRaum
Trierentstandensein.DieerstenErwähnun-
genstammenvomBeginndes19.Jahrhun-
derts.KLITTAvermutet,dassdieSorteeine
SelektiondesHolzapfels(Malussylvestris)
ist,derinderRegionTrierverbreitetseinsoll.
AufgrunddesWildapfelcharakterskann
manvermuten,dassfrüheraucheineVer-
mehrungdurchAussaaterfolgte.Esexistie-
renunterschiedlicheTypendesWeissen
TriererWeinapfel,diesichwahrscheinlich
inihrenMerkmalenleichtunterscheiden.
EinKatalogeinerluxemburgischenBaum-
schuleinDiekirchvon1879führtneben
dem„normalen“WeissenTriererWeinapfel
nochdieHerkünfte„Welschbilliger“und
„Coener“an.

verbreitung
VerbreitetistderWeisseTriererWeinapfel
imRaumTrier,Eifel,Hunsrück,Saarland
undLuxemburg.Darüberhinausscheintdie
SorteindenStreuobstbeständenkeine
Rollezuspielen.
InLuxemburgwurdederWeisseTrierer
Weinapfelzwischen1895und1950vom
LuxemburgerLandesobstbauvereinregel-
mäßigempfohlenundvonluxemburgi-
schenBaumschulenvertrieben.Heuteist
dieSortenachEinschätzungderStiftung
Hëlleffird’Natur(2007)undderluxembur-
gischenAckerbauverwaltung(ASTA1999)
alsmäßighäufigeinzustufen.Weitere

Namen(Synonyme)inLuxemburgsind
„WeisserHolzapfel“und„WeisserTrierer“.
DerWeisseTriererWeinapfelistausschließ-
lichalsWirtschaftsapfel,vorwiegendzur
Wein-undObstbrandherstellung,anzuse-
hen.AufgrundseinerstarkenSäurewirder
hiergernezumVerschnittmitsäurearmen
Mostenbzw.Brennmaischenverwendet.
Einguter„TriererViez“(Apfelwein)enthält
immereinengewissenAnteilanWeissen
TriererWeinäpfeln,diemitihremhohen
Säure-undGerbstoffgehaltdenGeschmack,
dieHaltbarkeitunddieKlärungdesApfel-
weinesbegünstigen.

verwendung
DieFrüchtereifenspätundwerdenEnde
Oktober/AnfangNovembergeschüttelt.
VonVorteilsinddieregelmäßigenundho-
henErträge.VonNachteilistdieKleinfrüch-
tigkeit,diediemanuelleBeerntungmüh-
samgestaltet.WeitereVerwendungfindet
dieSorteinderGeleebereitungaufgrund
deshohenPektingehaltesderFrüchte.

beschreibungderFrucht
GesamteindruckFruchtklein,beiungepfleg-
tenBäumenauchsehrklein;abgestumpft
kegelförmig,etwasbreiteralshoch,im
Querschnittrund
FarbeGrundfarbeamBaumgelblich-grün,
inderReifegelbbishellgelb;ohneDeck-
farbe;Schalenpunkteauffallendgroßund
weiß
SchaleSchaleglattundglänzend
DruckfestigkeitFrüchtedruckempfindlich
KelchansichtKelchgrubeengundflach,
seltenmitteltief;Kelchumgebungohne
WülsteoderKanten;Kelchmeistensklein,
seltenermittelgroß,geschlossen,mittel-
breiteundkurzeBlättchen,knappausder
Stielgrubeherausragend

StielansichtStielgrubeeng,tiefbismittel-
tief,feingraubraunberostet,oftmit
Fleischwulst;typischistbeietwajeder
fünftenbiszehntenFruchtderrosaFarb-
klecksinderStielgrube,derstahligetwas
überdenStielgrubenrandhinausläuft;Stiel
mittellangunddünn,oftrötlich,ausder
Stielgrubeherausragend
SchnittbildKelchhöhleklein,dreieckig,
ohneRöhre;Kernhausklein,mitmeist
schmalgeöffneterAchse;Kernhauswände

Abb.Frucht:Kelch,Stiel,Schnitt,Kerne
Fotos(allediesesArtikels):R.Dahlem
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berichTeausdemverein

20jahrepomologen-
verein,
10jahredresdner
spezialitätenbrennerei
undeinjubiläumsbrand

MarionKunze

Erstaunlicherweisebegehendieeuropäi-
schenPomologen2011erstdas20-jährige
BestehenihresVereins.Derweilwurde
bereitsvor250JahreneineSammlungmit
Beschreibungenvielfältigereuropäischer
ObstsortenindeutscherSpracheherausge-
geben.SeitKNOOP1760mitseiner„Pomolo-
gia“daserstegrößereWerkdieserArtmit
farbigenAbbildungenindeutscherSprache
herausgab,galtendiesichwissenschaftlich
betätigendenObstkundleralsPomologen.

derdeutschepomologenverein
1860-1919
ImLaufederJahreentwickeltesichein
immergrößeresInteresseanderZüchtung
undwissenschaftlichenArbeitmitObst-
sorten.100JahrenachderPomologia
gründetenführendePomologen1860den
DeutschenPomologenverein,DPV.Inden
folgendenJahrenentstandenumfangrei-
cheNachschlagewerkeüberObstkundemit
zahlreichenIllustrationen.1919kameszur
AuflösungdesDPV.

gründungdespomologenvereins1991
Nachdem2.Weltkriegverringertesichdie
ZahlderObstsortenzunehmend.Grundfür
dieseEntwicklungwardieIntensivierung
desObstanbaus,wasauchzwangsläufig
eineReduzierungderBiodiversitätmitsich
brachte.DielandwirtschaftlicheEntwick-
lunginOst-undWestdeutschlandverlief
allerdingsunterschiedlich.WurdeinderDDR

großerWertaufSelbstversorgunggelegt,
wardasimWestenDeutschlandslängst
uninteressantgeworden.DieSortenvielfalt
unddieKenntnissebliebeninderDDR
weitestgehenderhalten.InderBRDgabes
etwaab1990einekleineAnzahlvonNatur-
schützern,diesichumdenErhaltvonStreu-
obstwiesenbemühten.
DieWiedervereinigungermöglichtedie
Gründungdes„Pomologenvereinse.V.“
1991inBarnstorfbeiDiepholz.Mitviel
EnthusiasmusbeganneinlebendigerAus-
tauschvonErfahrungenundKenntnissen
überdieObstkulturen.FesteZielewurden
vomVereindefiniert,z.B.Förderungder
LandschaftspflegeunddesUmweltschut-
zes,BewahrungderTier-undPflanzenwelt.
ZumVereingehörenmittlerweileca.800
Mitglieder,darunter30Mitgliederaus
andereneuropäischenLändern.

erstedresdnerspezialitäten-
brennereiseit2001
Einer,derfastjedeStreuobstwieseimDresd-
nerElblandkennt,istGeorgSchenk.Inden
90er-JahrenführtedengebürtigenSchweizer
seineberuflicheTätigkeitnachSachsen.Als
GenießeredlerDestillateließihnderGedanke
nichtmehrlos,selbstObstbrandherzustellen.
Erbegann,aufdenvielenStreuobstwiesen
rundumDresdennachalten,längstverges-
senenObstsortenzusuchen.UndSchenk
wurdefündig.DasObst,wasaufdemhan-
delsüblichenLebensmittelmarktdurchs
Rasterfällt,verarbeiteterseit2001inseinem
Betrieb,derErstenDresdnerSpezialitäten-
brennerei„AugustusRex“.IndiesemJahr
begehterdas10-jährigeJubiläumseiner
„FirstClassDistillery“.
ImaltenWeinberginDresden-Klotzsche
befindetsicheinedermodernstenBrennan-
lagenEuropas.Inmühevollerhandwerklich
saubererArbeitwirdsiemitvollreifem,

Abb.GründungdesPomologen-Vereins(vonlinks)J.Bosscharts,E.-A.Wigger,W.Müller,
W.Schuricht,A.Kleefstra,I.Renner,G.Müller,M.Schrambke,H.Kempt,U.Falge

Foto:S.Döring
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